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Einfuhr geschieht von Rußland, das Uebrige kommt aus Holland, Belgien und
Frankreich. Auch Neuseeländischer Flachs wird eingeführt. Englische Drills, schotti¬
sches Tafelzeug und besonders irische Leinwand werden überall hin ausgeführt.
Großbritannien überhaupt zählt 393 Fabriken, fast die Hälfte in Schottland,
welche für 84 Mill. Thlr. produciren. Hauptorte sind Barnsley in Jork, Leeds,
Bork, Kendal; in Schottland Dundee, Glasgow, Perth. — Ti sch le in en, der
besten Art, liefert Dunfermline in Schottland; Segeltuch liefern Liverpool,
Hüll und Witby; Zwirn Aberdeen und Dundee; Spitzen Buckingham, Notting¬
ham und Limerick. — Der Hauptsitz war sonst im nördlichen Irland, wo auch
herrliche Bleichen sind. Belfast hat daselbst die Haupt-Ausfuhr; dort, wie in
Armagh und der Umgegend, wird viel gesponnen und gebleicht. — Ueber % wird
ausgeführt, nämlich 247 Mill. Berl. Ellen (für 39% Mill. Thlr.), meist nach den
Vereinigten Staaten und nach West-Indien.

Die Seiden-Manufakturen sind in beständigem Steigen. Man hat
277 Fabriken. Am wichtigsten ist Spitalsfield in London; dann Manchester,
Coventry (Bänder), Huddersfield, Macclessield, wo % der Bevölkerung damit be¬
schäftigt ist, Derby rc. — Die größte Ausfuhr geht nach Nord-Amerika und nach
Frankreich. Man führt für 63 Mill. Thlr. Seide zum Verarbeiten ein und für
29% Mill. Thlr. aus, neben verarbeiteter Seide für 11% Mill. Thlr.

§ 650. Die Lederfabrikation ist sehr vollendet und von großem Werthe,
besonders für Irland. Man bereitet für 91 Mill. Thlr.; % ist der Lederwerth.
Hauptorte sind Worcester und besonders Woodstock. — Die Papierfabrikation
ist sehr gestiegen; England liefert das meiste und schönste Velin. Die besten der
393 Mühlen haben Maidstone in Kent, London und Bath; die meisten Wales
und Hereford. — Die Glasfabrikation liefert vorzügliche Waare, besonders
Krystall- und Flintglas; Hauptorte dafür sind Newcastle (Spiegelglas), South-
Shiels, Birmingham, Bristol, Manchester, London, Edinburgh, Glasgow, Belfast,
Dublin. Die feinen Kronen und kleinen Spiegel kommen aus Nürnberg und
Böhmen. — Porcellan und Steingut, namentlich letzteres, und Wedgewood-
Geschirr liefert ausgezeichnet der Pottery-Distrikt (7 bis 8 engl. M. lang), näm¬
lich Burslem, Stoke rc., außerdem Derby, Lambeth (London), Bristol, Newcastle rc.
Sie beschäftigen wohl 70.000 Arbeiter. Porcellan von Leeds rc.

Zucker besonders in Greenock (18 Siedereien), Whitechapel (London); Bristol
mit 10 Siedereien rc. — Seife, ein wichtiger Handelsgegenstand, besonders für
Liverpool, London, Windsor, Bristol, Newcastle, Dudley/ Hüll rc. — Farben
in Newcastle. — Bier, ein Hauptgegenstand, braut man besonders in South-
wark (London); Porter braut London und Dublin, Ale vorzüglich Edinburgh und
andere schottische Orte. Ueber 1% Mill. Mispel Malz wird gemacht. Man führt
für etwa 11 Mill. Thlr. aus und braut überhaupt 700 bis 800 Mill. Quart.—
Brauntwein wird in ungeheurer Menge bereitet, aber auch sehr viel eingeführt,
am meisten (fast %) liefert Irland. — Hüte (für 10% bis 14 Mill. Thlr.) in
Southwark, Oldham, Bristol, Manchester, Liverpool, Birmingham.

Metallwaaren. Zu den wichtigsten Industriezweigen in Großbritannien
gehört die Metall- und Kurzwaaren-Fabrikation; sie beschäftigt mehr als % Mill.
Menschen. Von der ungeheuren Ausfuhr ist mehr als % für die Verein. Staaten
bestimmt. Die wichtigsten Orte sind Sheffield, schon seit dem 13. Jahrh., und
Birmingham, das aber die Industrie nicht so weit um sich her ausgebreitet hat,
wie ersteres. Nächstdem Bilston, dessen Hämmer jährlich so viel Eisen liefern,
wie ganz Schweden; Wolverhampton, Dudley rc. Das zu dem besten Stahl ver¬
wendete Eisen wird von Schweden eingeführt. Birmingham ist für die Anfertigung
der größten Dampfmaschinen, für die Verarbeitung von Kupfer und Messing der
wichtigste Platz; Sheffield und auf 2 M. hin nach N.W. die ganze mit Schmie¬
den und Gießereien bedeckte Gegend, welche jährlich für mehr als 24% Mill. Thlr.


